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um 20 Basispunkte zurückgingen, konnte die Rentabilität 

gesteigert werden. Die EBIT-Marge verbesserte sich dadurch 

um 50 Basispunkte, trotz der negativen Auswirkungen der 

Währungsumrechnung von 10 Basispunkten. Der EBIT 

kletterte um CHF 1,7 Milliarden von CHF 13,3 Milliarden auf 

CHF 15 Milliarden, ein Anstieg um 12,9%.

Diese Leistung unterstreicht die Wichtigkeit des Nestlé-

Modells, wonach der Wachstums- und der EBIT-Marge das 

gleiche Gewicht beigemessen wird. Die EBIT-Margenver-

besserung wäre ohne den Einfl uss des starken organischen 

Wachstums im Jahr 2007 nicht möglich gewesen.

Unsere Finanzkosten erhöhten sich zwar leicht gegenüber 

dem Vorjahr, wurden aber zum Teil durch höhere fi nanzielle 

Erträge ausgeglichen. Die Steuern waren 2007 in Prozen-

ten des Umsatzes um 20 Basispunkte niedriger und unsere 

assoziierten Unternehmen leisteten einen um 20 Basispunkte 

grösseren Beitrag. Unser Reingewinn betrug CHF 10,6 Mil-

liarden oder 9,9% des Umsatzes, was einer Erhöhung um 

15,8% oder 60 Basispunkte von CHF 9,2 Milliarden oder 

9,3% des Umsatzes entspricht. Der Gesamtgewinn pro Aktie 

erhöhte sich um 16,4% von CHF 23.90 auf CHF 27.81.

Performance der Zonen und Produktegruppen

Die Zonen Europa sowie Nord- und Südamerika verzeich-

neten eine positive Leistung. Die EBIT-Margen konnten dort 

um 30 Basispunkte auf 12% bzw. um 50 Basispunkte auf 

16,3% erhöht werden. In der Zone AOA ging die EBIT-Marge 

um 30 Basispunkte auf 16,3% zurück. Dies ist jedoch immer 

noch ein guter Wert. Nestlé Nutrition konnte die Marge auf 

17,2% steigern, während Nestlé Waters einen Margenrück-

gang um 50 Basispunkte auf 8,2% auswies.

Auch die einzelnen Produktegruppen entwickelten sich 

insgesamt erfreulich. Die EBIT-Marge verbesserte sich 

bei Milchprodukten und Speiseeis um 90 Basispunkte auf 

11,1%, bei Süsswaren um 10 Basispunkte auf 11,6% und bei 

Heimtierprodukten um 40 Basispunkte auf 15,5%, während 

sie bei den pharmazeutischen Produkten um 140 Basis-

punkte auf 33,3% zulegte. Getränke in fl üssiger und Pulver-

form verzeichneten eine unveränderte Marge von 22,4%, 

während sie bei Fertiggerichten und Produkten für die Küche 

um 20 Basispunkte auf 13% nachgab.

Aus geografi scher Sicht verzeichneten die Zonen Europa, 

Nord- und Südamerika sowie Asien, Ozeanien und Afrika 

(AOA) ein organisches Wachstum von 3%, 8,1% bzw. 8,8%. 

Alle Schlüsselmärkte Europas wiesen ein positives organi-

sches Wachstum aus, wobei sich die Segmente Schokolade, 

löslicher Kaffee und Produkte für Heimtiere besonders gut 

entwickelten. Osteuropa lieferte erneut ein zweistelliges 

organisches Wachstum. In der Zone Nord- und Südame-

rika wies das US- und Heimtiergeschäft ein erfreuliches 

Wachstum aus, während Lateinamerika aufgrund starker 

Preisentwicklung ein zweistelliges Wachstum erzielte. In der 

Zone AOA erreichten haltbare Milchprodukte, kulinarische 

Produkte und Getränke in Pulverform jeweils ein organisches 

Wachstum von über 10%. Auch der Absatz vieler anderer 

Produktkategorien konnte gesteigert werden. Die meisten 

Schwellenländer verzeichneten ebenfalls ein zweistelliges 

Wachstum. 

Unser gesamter Nahrungsmittel- und Getränkebereich, 

inklusive Nestlé Waters, Nestlé Nutrition, Nespresso und der 

übrigen weltweit geführten Geschäfte, erzielte ein organi-

sches Wachstum von 4,2% in Europa, 8,6% in Nord- und 

Südamerika und 9,6% in AOA.

Deutliche Rentabilitätssteigerung

2007 war vor allem von einem deutlichen Anstieg der Input-

Kosten geprägt. Nestlé stand vor der Herausforderung, diese 

Kosten zu verkraften und gleichzeitig das Wachstum ihrer 

Marken weiterhin zu fördern, in die Forschung und Entwick-

lung zu investieren und den EBIT zu verbessern. 

Die Gestehungskosten der verkauften Produkte stiegen 

mit +10,6% stärker als die Umsätze (+9,1%). Gemessen in 

Prozenten des Umsatzes legten sie um 60 Basispunkte zu. 

Dies ist eine direkte Auswirkung der starken Verteuerung der 

landwirtschaftlichen Rohstoffpreise. Die Vertriebskosten nah-

men ebenfalls zu, was auf die höheren Ölpreise sowie das 

über dem Gruppendurchschnitt liegende Wachstum der ver-

triebsintensiven Geschäfte zurückzuführen ist. Wir erhöhten 

unsere Ausgaben für Marketing um CHF 1,5 Milliarden sowie 

für die Forschung und Entwicklung um etwa CHF 150 Mil-

lionen. In Prozent der Umsätze gingen jedoch beide um 90 

bzw. 10 Basispunkte zurück. Ein bemerkenswerter Erfolg 

war die Effi zienzsteigerung durch die Senkung der Ver-

triebskosten. Auch im Bereich der Verwaltungskosten, die 
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Erhöhter Cash-Flow und Unterstützung des Wachstums 

durch Investitionen in Sachanlagen

Die starke operationelle Leistung und die verbesserte Renta-

bilität schlagen sich in der Cash-Flow-Entwicklung der Nestlé-

Gruppe nieder. Der Mittelfl uss aus Geschäftstätigkeit erhöhte 

sich um CHF 1,7 Milliarden von CHF 11,7 Milliarden auf 

CHF 13,4 Milliarden, während der frei verfügbare Mittelfl uss 

von CHF 7 Milliarden auf CHF 8,2 Milliarden zunahm. 

Die Investitionen in Sachanlagen legten wie erwartet 

deutlich zu. Sie werden zur Unterstützung der regen Innova-

tionstätigkeit und zur Nutzung von Wachstumschancen der 

Gruppe eingesetzt und stiegen von CHF 4,2 Milliarden auf 

CHF 5 Milliarden.

Weiterer Anstieg des Ertrags 

auf dem investierten Kapital

Der Ertrag der Gruppe auf dem investierten Kapital nahm 

exklusive Goodwill um 100 Basispunkte auf 22,2% und 

inklusive Goodwill um 50 Basispunkte auf 12,2% zu. Die 

geringere Zunahme inklusive Goodwill ergibt sich aus der 

Übernahme von Gerber und Novartis Medical Nutrition.

Finanzlage nach wie vor solide

Die Nettoverschuldung der Gruppe stieg von CHF 11 Milliar-

den Ende 2006 auf CHF 21,2 Milliarden Ende 2007. Dies ist 

vor allem auf die mit der Akquisition von Gerber und Novartis 

Medical Nutrition verbundenen Kosten und die Auswirkun-

gen des Aktienrückkaufprogramms, in das CHF 4,4 Milliar-

den investiert wurden, zurückzuführen.

Outperformance der Nestlé-Aktie

Nachdem der Aktienkurs von Nestlé Ende 2006 bei 

CHF 433.– notiert hatte, lag er Ende 2007 bei CHF 520.– und 

damit 20,1% über dem Vorjahresniveau. Der Swiss Market 

Index (SMI) gab im selben Zeitraum um 3,4% nach, während 

der Dow Jones Stoxx Food and Beverage Index um 10,9% 

zulegte.

Gesamtgewinn für die Aktionäre 

Die Gruppe schlägt den Aktionären eine Dividende von 

CHF 12.20 pro Aktie vor; dies entspricht einer Erhöhung 

um 17,3% gegenüber der im Jahr 2007 für das Jahr 2006 

gezahlten Dividende von CHF 10.40. Letztere trug zu einem 

Gesamtgewinn für die Aktionäre von 23% im Jahr 2007 bei.

Performancesteigerung – Mittelfl uss

Kursentwicklung der Nestlé-Namenaktie 2007

Performancesteigerung – EBIT-Marge

Rückführung von Barmitteln an die Aktionäre

In Millionen CHF
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Zone Europa

Westeuropa

Mittel- und Osteuropa

Getränke

Milchprodukte und Speiseeis

Fertiggerichte und Produkte für die Küche

Süsswaren

Produkte für Heimtiere

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Zone Nord- und Südamerika

USA und Kanada

Lateinamerika und Karibik

Getränke

Milchprodukte und Speiseeis

Fertiggerichte und Produkte für die Küche

Süsswaren

Produkte für Heimtiere

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

(a) Vergleichszahlen wurden angepasst, siehe Konzernrechnung der Nestlé-Gruppe.

Verantwortungsbereiche:
Nahrungsmittel und Getränke

In Millionen CHF (a)2006

23 241 

3 411 

5 598 

3 436 

8 858 

5 174 

3 586 

26 652 

3 109 

812

20 603 

10 684 

3 770 

9 470 

6 395 

4 420 

7 232 

31 287 

4 946 

1 125

86,0%

14,0%

21,7%

12,5%

32,5%

19,6%

13,7%

100%

12,0%

3,3%

63,3%

36,7%

12,2%

30,9%

19,8%

14,2%

22,9%

100%

16,3%

4,2%

2005

22 726 

2 873 

5 286 

3 295 

8 631 

5 025 

3 362 

25 599

3 082 

797

19 412 

9 544 

3 505 

8 787 

5 916 

4 117 

6 631 

28 956 

4 364 

908 

RIG (%)

2,0

3,3

OW (%)

3,0

8,1

2007

24 476 

3 988 

6 168 

3 556 

9 254 

5 593 

3 893 

28 464 

3 412 

932 

20 824 

12 093 

4 007 

10 159 

6 534 

4 678 

7 539 

32 917 

5 359 

1 371 
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Zone Asien, Ozeanien und Afrika

Ozeanien und Japan

Übrige asiatische Märkte

Afrika und Mittlerer Osten

Getränke

Milchprodukte und Speiseeis

Fertiggerichte und Produkte für die Küche

Süsswaren

Produkte für Heimtiere

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Nestlé Waters

Europa

USA und Kanada

Übrige Regionen

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Nestlé Nutrition

Europa

Nord- und Südamerika

Asien, Ozeanien und Afrika

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

(a)In Millionen CHF 2006

4 624 

6 466 

4 414 

5 436 

5 365 

2 370 

1 731 

602 

15 504 

2 571  

588

4 179 

4 805 

652 

9 636 

834 

923

2 314 

2 236 

1 414 

5 964 

1 009

194

27,6%

42,2%

30,2%

34,3%

33,7%

16,4%

11,4%

4,2%

100%

16,3%

4,1%

43,7%

49,2%

7,1%

100%

8,2%

10,0%

33,3%

46,2%

20,5%

100%

17,2%

3,2%

2005

4 676 

5 626 

3 994 

5 168 

4 854 

2 112 

1 586 

576 

14 296 

2 334 

546

3 959 

4 222 

606 

8 787 

709 

601 

2 063 

1 800 

1 407 

5 270 

932 

134

RIG (%)

4,4

5,0

6,5

OW (%)

8,8

6,6

9,7

2007

4 571 

6 983 

5 002 

5 685 

5 572 

2 714 

1 886 

699 

16 556 

2 697 

675 

4 551 

5 118 

735 

10 404 

851 

1 043 

2 807 

3 897 

1 730 

8 434 

1 447 

271 
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Getränke

Löslicher Kaffee

Nestlé Waters

Übrige

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Milchprodukte, Nutrition und Speiseeis

Milchprodukte

Nestlé Nutrition

Speiseeis

Übrige

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Fertiggerichte und Produkte für die Küche

Tiefkühl- und gekühlte Produkte

Kulinarische und andere Produkte

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Süsswaren

Schokolade

Zuckerkonfekt

Biscuits

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

(a) Vergleichszahlen wurden angepasst, siehe Konzernrechnung der Nestlé-Gruppe.

Führungsrolle in dynamischen Kategorien

In Millionen CHF (a) 2007

10 371 

10 404 

7 470 

28 245 

4 854 

1 409 

11 742 

8 434 

7 521 

1 409 

29 106 

3 744 

933 

10 705 

7 799 

18 504 

2 414 

305 

9 754 

1 207 

1 287 

12 248 

1 426 

316 

36,7%

36,8%

26,5%

100%

17,2%

40,3%

29,0%

25,8%

4,9%

100%

12,9%

57,9%

42,1%

100%

13,0%

79,6%

9,9%

10,5%

100%

11,6%

RIG (%)

6,6

2,8

3,2

2,3

OW (%)

8,9

8,3

4,0

5,3

2005

8 783 

8 787 

6 272 

23 842 

4 131 

752 

9 881 

5 270 

7 023 

1 101 

23 275 

2 598 

689 

9 656 

7 017 

16 673 

2 176 

261 

8 640 

1 207 

947 

10 794 

1 257 

194  

2006

9 477 

9 636 

6 769 

25 882 

4 475 

1 105 

10 820 

5 964 

7 424 

1 227 

25 435 

3 003 

702 

10 307 

7 328 

17 635 

2 323 

272

9 103 

1 204 

1 092 

11 399 

1 309 

258
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Produkte für Heimtiere

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Nestlé FoodServices (Ausser-Haus-Verpfl egung)*

Gesamtumsatz

* Umsatz und Ertrag von Nestlé FoodServices sind in den entsprechenden Produktekategorien inbegriffen.

Alcon

Gesamtumsatz

EBIT

Investitionen in Sachanlagen

Joint Ventures im Bereich Gesundheits- und Schönheitspflege

Anteil von Nestlé am Umsatz

Assoziierte Gesellschaften

Anteil von Nestlé am Ergebnis

(a)In Millionen CHF 2007 

12 130 

1 876 

402 

7 237 

6 679 

2 326 

264  

640 

1 280 

100%

15,5%

100%

100%

34,8%

2005

10 569 

1 532 

274 

6 132  

5 452 

1 751 

195 

510

896

RIG (%)

3,8

2,5

10,6

OW (%)

7,0

5,5

10,7

2006 

11 420

1 730 

345

6 913

6 123 

2 038 

267

564

963
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Fabriken nach geografi scher Aufteilung

Europa

Nord- und Südamerika

Asien, Ozeanien und Afrika

Total

Mitarbeiter nach geografi scher Aufteilung

Europa*

Nord- und Südamerika

Asien, Ozeanien und Afrika

* in 2007, 8 563 Mitarbeiter in der Schweiz

Nach Tätigkeitsbereichen

In Tausenden

Fabriken 

Verwaltung und Verkauf 

Total

Geografi sche Angaben: 
Mitarbeiter, Fabriken und 
Umsatz

Nestlé besitzt 480 Fabriken in 86 Ländern der Welt, was im 

Vergleich zu 481 Fabriken im Jahre 2006 einem Rückgang 

entspricht. Während des Jahres 2007 wurden 24 Fabriken 

erworben oder eröffnet und ebenfalls 24 Fabriken geschlos-

sen oder veräussert. Ausserdem wurde eine Fabrik in ein 

Verteilzentrum umgewandelt.

Umsatz 2007

In Millionen CHF

Nach wichtigsten Märkten

Vereinigte Staaten

Frankreich

Deutschland

Brasilien

Grossbritannien

Italien

Mexiko

Spanien

Kanada

Australien

Russland

Region China

Japan

Philippinen

Schweiz

Übrige Märkte

Nach Kontinenten

Europa

Vereinigte Staaten und Kanada

Lateinamerika und Karibik

Asien

Ozeanien

Afrika

Total Gruppe

(a) Vergleichswert nicht anwendbar

2006

35,8%

37,2%

27,0%

2006

137

128

265

2006

180

162

139

481

2007

34,5%

38,3%

27,2%

2007

144

132

276

2007

184

166

130

480

Veränderungen 2007/2006

in CHF in lokaler

 Währung

+7,1%

+7,7%

+3,1%

+20,9%

+6,5%

+8,8%

+6,6%

+9,9%

+2,1%

+20,3%

+22,4%

+10,0%

–15,4%

+13,7%

+9,2%

+13,7%

+9,7%

+6,7%

+14,8%

+6,6%

+18,7%

+8,1%

+9,2%

+12,0%

+3,1%

–1,3%

+13,1%

+2,9%

+4,1%

+11,5%

+5,3%

–0,1%

+12,8%

+20,5%

+9,4%

–10,7%

+6,6%

+9,2%

(a)

(a)

(a)

(a)

(a)

(a)

(a)

(a)

2007

29 720

8 634

6 639

5 294

4 710

4 597

3 484

3 013

2 713

2 660

2 070

2 047

2 020

1 758

1 666

26 527

41 011

32 433

14 331

13 673

3 158

2 946 

107 552
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Europa

Belgien 3  �  �  �  �  � � �
Bulgarien 2  � � �  � � �  �  �
Dänemark 1  � � �  �  �  �  �
Deutschland 26 � � � � � � � � � � � �
Finnland 2  � � �  �  �  �  �
Frankreich 32 � � � � � �  � � � � �
Griechenland 4 � � � �  �  �  �  �
Grossbritannien 16 � �  �  � � � � �  �
Irische Republik 1  �  �  �  �  � � �
Italien 22 � � � � � � � � � �  �
Niederlande 3  � � � � �  � � �  �
Norwegen 1  � � �  �  �  �  �
Österreich 1  �  � � �  �  �  �
Polen 9  � � � � � � �  �  �
Portugal 4 � � � �  �  �  �  �
Republik Serbien 1  � � �  �  �  �  �
Rumänien 2 � � � �  � � �  �  �
Russland 11 � � � � � � � � � �  �
Schweden 2 � �  �  �  �  �  �
Schweiz 12 � � � � � � � �  � � �
Slowakische Rep. 1  �  � � �  �  �  �
Spanien 14 � � � � � � � � � � � �
Tschechische Rep. 3  �  �  � � �  �  �
Türkei 5 � �  � �  �   �  �
Ukraine 2  �  � � � � �  �  �
Ungarn 4 � � � �  � � � � �  �

Nord- und Südamerika

Argentinien 9 � � � � � �  � �   �
Brasilien 23 � � � � �  � � � � � �
Chile 6 � � � � � � � �  �  �
Costa Rica 1   �
Dominikanische Rep. 3  � � � � �  �  �  �
Ecuador 2 � � � � � � � �  �  �
Guatemala 1  �  � � �  �  �  �
Jamaika 1 � � � �  �  �  �  �
Kanada 10 � � � � � � � � � � � �
Kolumbien 4 � � � � � � � � � �  �
Kuba 3 � � � �  �  �    �
Mexiko 13 � � � � � � � � � � � �
Nicaragua 1  � � �  �  �  �  �
Panama 1  � � � � �  �  �  �
Peru 1  � � � � � � �  �  �
Trinidad und Tobago 1 � � � �  �  �  �  �
Uruguay 1 � �  �  �  �  �  �
Venezuela 6 � � � � � � � � � �  �
Vereinigte Staaten 79 � � � � � � � � � � � �

Asien, Ozeanien und Afrika

Ägypten 4 � � � � �   �    �
Algerien 1 � �  �  �  �    �
Australien 14 � � � � � � � � � �  �
Bahrain 1 � �  �  �  �    �
Bangladesh 1 � � � � � �      �
Côte d’Ivoire 2 � � � � �       �
Fiji 1  �  � � � � �    �
Ghana 1 � � � �  �  �    �
Guinea 1  �  � � �  �    �
Indien 7 � � �  �  �     �
Indonesien 4 � � � � � � � �  �  �
Iran 2 � � � �  �  �    �
Israel 9 � � � � �  � �  �  �
Japan 3 � � � � � � � �  �  �
Jordanien 1 � �  �  �  �    �
Kamerun 1  � � � � �      �
Kenia 1 � � � � � �  �    �
Libanon 1 � �  �  �  �    �
Malaysia 6 � � � � � � � �  �  �
Marokko 1 � � � � � �  �    �
Neukaledonien 1  � � �  � � �    �
Neuseeland 2  �  � � � � � � �  �
Nigeria 1 � � � � � � �     �
Pakistan 4 � � � � �   �    �
Papua Neu-Guinea 1 � � � � � �  �    �
Philippinen 4 � � � �  �  �  �  �
Qatar 1 � �  �  �  �    �
Region China 20 � � � � � � � � � �  �
Republik Korea 2 � � �   �  �  �  �
Saudi-Arabien 4 � � � � � �  �    �
Senegal 1  �  � � �      �
Singapur 1 � �  � � �  �  �  �
Sri Lanka 1 � � � � �       �
Südafrika 11 � � � � � � � � � �  �
Syrien 1 � � � � � �      �
Thailand 6 � � � � � �  �  �  �
Tunesien 1  � � �  �  �    �
Usbekistan 1 � � � �  �  �    �
Vereinigte

Arabische Emirate 1 � �  �  �  �    �
Vietnam 3 � � � � � �      �
Zimbabwe 1 � � � � � �  �    �

• Getränke

• Milchprodukte, Nutrition und Speiseeis

• Fertiggerichte und Produkte für die Küche

• Süsswaren

• Produkte für Heimtiere

• Pharmazeutische Produkte

Die schwarzgedruckte Ziffer nach dem Land gibt die Anzahl der Fabriken an.

� Lokale Herstellung (kann Herstellung in mehreren Fabriken bedeuten)

� Importe (in vereinzelten Fällen Einkauf bei Dritten 

 auf dem betreffenden Markt)
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1866 gründeten die amerikanischen Brüder George und 

Charles Page in Cham (Kanton Zug, Schweiz) mit der Anglo-

Swiss Condensed Milk Co. die erste Kondensmilchfabrik in 

Europa. Sie entsprachen damit einem Bedürfnis nach unver-

fälschter, haltbarer Milch, insbesondere in den Grossstädten. 

Henri Nestlé aus Frankfurt am Main (Deutschland) seiner-

seits entwickelte ein Jahr später in Vevey (Kanton Waadt, 

Schweiz) ein Kindermehl, das den Müttern bei  fehlender 

Muttermilch eine sichere und ernährungsphysiologisch 

bessere Alternative als die bisherigen Ersatzprodukte bot. 

Gleichzeitig konnte er damit rekonvaleszenten und alten 

 Leuten ein leichtverdauliches, fertig zubereitetes Nahrungs-

mittel anbieten und legte damit einen der Grundsteine der 

heutigen Nestlé Nutrition. Nach Jahren harter Konkurrenz 

fusionierten die beiden Unternehmen 1905 zur «Nestlé & 

Anglo-Swiss Condensed Milk Co.».

Im gleichen Jahr kam die erste Schokolade der Marke 

Nestlé auf den Markt. Nach Jahren der Zusammenarbeit 

übernahm Nestlé schliesslich 1929 die traditionsreichen 

Schweizer Schokoladenhersteller Peter, Cailler und Kohler. 

Das bis ahin ausschliesslich in der Milchindustrie tätige 

Unternehmen schuf sich damit ein zweites Standbein 

in der Süsswarenbranche.

Die Krisenjahre nach Ende des Ersten Weltkrieges veran-

lassten Nestlé zu Umstrukturierungen. Sie vereinfachte die 

Organisation und stärkte das interne Wachstum, indem sie 

der Entwicklung neuer Produkte grosse Aufmerksamkeit 

schenkte. Dazu reorganisierte sie in den 1930er Jahren die 

Forschungsabteilung komplett neu. Dies führte zu einer 

starken Verbreiterung der bisherigen Produktepalette: 

Nestogen 1930, Sinlac 1932, Nescao 1932, Pelargon 1934 

und Milo Tonic 1934 ergänzten die Milchprodukte und 

Kindernahrungsmittel. Die Lancierung von Nestrovit (zusam-

men mit Roche) bedeutete 1936 einen ersten, vorerst zag-

haften Einstieg in den pharmazeutischen Bereich, und mit 

Nescafé gelang 1938 der entscheidende Einstieg ins Kaffee-

geschäft. Dieses wurde seither durch ständige Innovationen 

geprägt und weiter ausgebaut, in neuester Zeit durch den 

Siegeszug von Nespresso und die erfolgreiche Einführung 

von Nescafé Dolce Gusto in Europa sowie Nescafé Protect 

vor allem in Asien.

Nach dem Zweiten Weltkrieg galt es zunächst, die 1947 

übernommene Firma Maggi zu integrieren. Deren Gründer, 

Julius Maggi, hatte als einer der ersten Unternehmer den 

damaligen Arbeiterfamilien ab 1884 preiswerte, eiweissrei-

che und schnell zuzubereitende Suppenprodukte angeboten. 

Mit der Akquisition von Maggi verschaffte sich Nestlé den 

Eintritt in den Bereich der kulinarischen Produkte. 

In den 1960er Jahren betrieb Nestlé verstärkt das externe 

Wachstum über Akquisitionen und stieg in neue Bereiche 

der Nahrungsmittelindustrie ein: Konserven (Crosse & Black-

well 1960, Libby 1963), Speiseeis (France Glaces und Jopa 

1960, Delasa 1963), gefrorene und gekühlte Produkte (Fin-

dus 1962, Chambourcy 1968) sowie Mineralwasser 

(Vittel und Deer Park 1969).

Die 1970er Jahre brachten zunächst den Einstieg ins 

Gastgewerbe und den Weinbau (Eurest und Cahills 1970, 

Beringer 1971, Stouffer 1973) – Bereiche, die später teils 

wieder veräussert wurden – und mit dem Kauf von Ursina-

Franck (1971) eine weitere Ausdehnung des traditionellen 

Geschäfts. Die wirtschaftlichen Turbulenzen (Erdölkrisen, 

hohe Infl ationsraten, Währungsschwankungen) beeinträch-

tigten das Wachstum der Gruppe. Erstmals wurden nun 

bedeutende Diversifi kationen über den Nahrungsmittelsektor 

hinaus getätigt. Einer Minderheitsbeteiligung (heute rund 

30%) am weltgrössten Kosmetik-Konzern L’Oréal (1974) 

folgte die Übernahme des ophthalmologischen Unterneh-

mens Alcon Laboratories (1977), ebenfalls Weltmarktführer 

in seinem Bereich, von dem 2002 ein Anteil von rund 25% an 

die New Yorker Börse (NYSE) gebracht wurde.

Nach einer Konsolidierungsphase zu Beginn der 1980er 

Jahre, in welcher das Produkteportfolio bereinigt, unrentable 

Bereiche abgestossen und die fi nanzielle Basis der Gruppe 

verbessert wurde, ging es darum, einerseits geografi sch brei-

ter präsent zu sein, andererseits produktmässig in allen Tätig-

keitsbereichen möglichst die Nummer Eins zu werden. Um 

den Marktanteil in den USA zu verstärken, wurde 1985 die 

im Milchgeschäft, der Heimtiernahrung und Gemeinschafts-

verpfl egung tätige Carnation erworben. Um die Position bei 

Schokolade und Süsswaren sowie im kulinarischen Bereich 

zu verbessern, erfolgten 1988 die Ankäufe von Rowntree 

KitKat, Smarties, After Eight und Buitoni-Perugina. Die Vor-

aussetzungen für weiteres internes Wachstum schuf das 

Unternehmen durch den Ausbau der Forschung, namentlich 

durch die Gründung des Nestlé-Forschungszentrums in 

Nestlé Geschichte – Der Weg zum Ernährungs-, 
Gesundheits- und Wellness-Unternehmen
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Lausanne im Jahre 1987, der bedeutendsten privaten For-

schungseinrichtung der Welt im Nahrungsmittelbereich. 

In den 1990er Jahren hiess es nach dem Fall der Berliner 

Mauer und der Öffnung bisher abgeschotteter Märkte, in 

Osteuropa und Asien beschleunigt Fuss zu fassen. Neben 

der geografi schen Expansion baute Nestlé vor allem die drei 

Produktbereiche aus, in denen sie sich besonders grosse 

Wachstumschancen versprach: Wasser (Perrier 1992, San-

pellegrino 1998, Henniez 2007), Heimtiernahrung (Alpo 

1994, Spillers 1998, Purina 2001) und Speiseeis (Finitalgel 

1993, Schöller 2002, Mövenpick und Dreyer’s Grand Ice 

Cream 2003, Valio 2004, Delta Ice Cream 2005). Im Jahre 

2000 schuf die Lancierung des GLOBE-Systems (Global 

Business Excellence) mit seinen gruppenweit einheitlichen 

«Best Practices» Datenstandards und Informationssystemen 

die organisatorischen Grundlagen für den gleichzeitig ein-

geleiteten gezielten strategischen Umwandlungsprozess in 

Richtung Nutrition, Gesundheit und Wohlbefi nden. Mit dem 

Kauf von PowerBar 2000 und von Sporting Sportlernahrung 

GmbH 2002 stärkte Nestlé den Bereich Leistungsernährung. 

Die folgenden Erwerbungen von Musashi Pty 2005, Jenny 

Craig 2006 sowie Novartis Medical Nutrition und Gerber, 

ebenalls von Novartis, 2007, machten Nestlé zum weltweit 

führenden Nutritionsunternehmen mit einem Umsatz von 

rund CHF 11 Milliarden in diesem Bereich.

Parallel dazu führte Nestlé neue Organisationsstrukturen 

ein. Nach Nestlé Waters, einer seit 1993 global geführten 

Division, verselbständigte sie 2005 den Bereich «Nestlé Nut-

rition» und übertrug dieser Einheit die globale Verantwortung 

für die Säuglings-, Gesundheits- und Leistungsernährung 

sowie des Gewichtsmanagements. Die bestehende strate-

gische Geschäftseinheit für die Ausser-Haus-Verpfl egung 

(FoodServices) wird in Nestlé Professional umgewandelt 

mit ab 2008 voller operativer und ab 2009 ebensolcher 

fi nanzieller Verantwortung. Diese Umwandlungen festigen 

die erreichten Fortschritte und  sollen weiteres Wachstum 

ermöglichen.

Mehr zur Nestlé-Geschichte fi nden Sie unter:

www.nestle.com sowie im Buch von Albert Pfi ffner und

Hans-Jörg Renk: «Wandel als Herausforderung. 

Nestlé 1990-2005», NZZ-Verlag, 2007.

1866 Anglo-Swiss Condensed Milk Co.

1867 Henri Nestlé’s Kindermehl

1905 Nestlé & Anglo-Swiss Condensed Milk Co.

 (Neuer Name nach Fusion)

1929 Peter, Cailler, Kohler, Chocolats Suisses AG 

1938 Einführung von Nescafé

1947 Nestlé Alimentana AG

 (Neuer Name nach der Fusion mit Maggi)

1960 Crosse & Blackwell

1969 Vittel

1971 Ursina-Franck

1973 Stouffer

1974 L’Oréal (Minder heitsbeteiligung)

1977 Nestlé AG (neuer Name)

 Alcon

1985 Carnation, Friskies

1986 Herta

1988 Buitoni-Perugina, Rowntree

1992 Perrier

1993 Finitalgel

1994 Alpo

1998 Sanpellegrino, Spillers Petfoods

2000 PowerBar

2001 Ralston Purina

2002 Schöller, Chef America

2003 Mövenpick (Speiseeis-Geschäft)

 Dreyer’s Grand Ice Cream, Powwow

2004 Valio (Speiseeis-Geschäft)

2005 Wagner, Protéika, Musashi (Nutrition-Geschäft)

2006 Jenny Craig, Uncle Tobys

2007  Novartis Medical Nutrition, Gerber, Henniez

Henri Nestlé, 1814-1890



66 Nestlé Geschäftsbericht 2007

Börsenkotierungen

Am 31. Dezember 2007 waren die Aktien der Nestlé AG an 

folgender Börse kotiert (ISIN Nummer: CH0012056047): 

SWX Swiss Exchange. Auf Nestlé-AG-Aktien ausgestellte 

«American Depositary Receipts» (ADRs) (ISIN Nummer: 

US6410694060) werden in den Vereinigten Staaten durch 

Citibank ausgegeben.

Sitze der Gesellschaft

Nestlé AG

Avenue Nestlé 55, CH-1800 Vevey (Schweiz)

Tel. +41 (0)21 924 21 11

Nestlé AG (Aktienbüro)

Zugerstrasse 8, CH-6330 Cham (Schweiz)

Tel. +41 (0)41 785 20 20

Weitere Auskünfte

Weitere Exemplare dieses Dokuments bestellen Sie bitte 

unter www.nestle.com/Media_Center/order

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an 

Nestlé AG, «Investor Relations»

Avenue Nestlé 55, CH-1800 Vevey (Schweiz)

Tel. +41 (0)21 924 35 09

Fax +41 (0)21 924 28 13

E-Mail: ir@nestle.com

Der Geschäftsbericht, die fi nanzielle Berichterstattung und 

der Bericht zur Corporate Governance sind in Englisch, Fran-

zösisch und Deutsch im Format PDF via Internet erhältlich. 

Die konsolidierte Erfolgsrechnung, Bilanz und Mittelfl uss-

rechnung stehen als Excel-Tabellen zur Verfügung.

Für Aus künfte in Bezug auf das Aktien  re gister (Ein tra gun -

gen, Über  tragun gen, Adres sän de run gen, Divi den den, usw.) 

wen den Sie sich bitte an 

Nestlé AG (Aktien büro)

Zuge rstrasse 8, CH-6330 Cham (Schweiz)

Tel. +41 (0)41 785 20 20

Fax +41 (0)41 785 20 24

E-Mail: shareregister@nestle.com

Die Gesellschaft bietet die kostenlose Verwahrung der an 

der SWX Swiss Exchange gehandelten Nestlé-AG-Aktien in 

ihrem Aktienbüro in Cham an.

Nestlé Internet-Adresse: www.nestle.com

Wichtige Daten

10. April 2008

141. ordentliche Generalversammlung 

im «Palais de Beaulieu», Lausanne

16. April 2008

Auszahlung der Dividende

21. April 2008

Bekanntgabe des Umsatzes für das erste Quartal 2008

7. August 2008

Veröffentlichung des Halbjahres berichts Januar-Juni 2008

23. Oktober 2008

Bekanntgabe des Umsatzes für die ersten neun Monate 2008;

Herbst-Pressekonferenz 

19. Februar 2009

Jahresergebnisse 2008; Pressekonferenz

23. April 2009

142. ordentliche General versammlung

im «Palais de Beaulieu», Lausanne

Aktionärsinformation
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